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Paulsdorfer Wallfahrt auf
den Mariahilfberg
Paulsdorf. Das Kuratbenefizium
Paulsdorf pilgert am Samstag, 4.
Juli, ab 5 Uhr von der Bushalte-
stelle in Paulsdorf zum Maria-
hilfberg. Um 5.15 Uhr schließen
sich die Wallfahrer aus Hilters-
dorf an der Ecke Ortseingang/
Zur Bruckwiesn an. Singend und
betend geht es über Feld und
Flur weiter zum Mariahilfberg.
Dort wird um 7 Uhr am Außen-
altar gemeinsam mit anderen
Wallfahrtsgruppen die heilige
Messe gefeiert.

Schnupperstunden zur
Früherziehung in Schlicht
Schlicht. Die Werkvolkkapelle
Schlicht bietet für Kinder ab 4
Jahren Schnupperstunden in
musikalischer Früherziehung
an. Stefanie Kohl lädt dazu am
Donnerstag, 2. Juli, in die
Schlichter Schule, St.-Georg-
Straße 11, ein. Kinder aus dem
Schlichter Kindergarten können
um 10 Uhr teilnehmen, Kinder
aus anderen Kindergärten um
15.30 Uhr. Anmeldungen und
Fragen nimmt Sabine Kredler
unter 0175/4415322 oder 09662/
413506 entgegen. Die neuen
Kurse beginnen im Oktober. In-
formationen und Anmeldungen
liegen in den Kindergärten in
Schlicht, Vilseck, Sorghof und
Edelsfeld auf. Auch Kinder ohne
Schnupperstunde können ange-
meldet werden.

OGV Sigl sucht Helfer und
plant Frankenfahrt
Schlicht. Der OGV Sigl sucht Hel-
fer für den Umzug seiner Most-
anlage nach Schlicht und für
den Mostbetrieb ab Ende Juli.
Die Tätigkeit im Mostbetrieb ist
angemeldet und wird mit 18
Euro pro Stunde vergütet. Wer
mithelfen kann, soll sich bei Ar-
min Heuberger unter 0151/
173 17530 oder bei Monika Krie-
ger unter 0175/1904668 melden.
Außerdem unternimmt der Ver-
ein am Samstag, 25. Juli, eine
Fahrt ins Frankenland. Abfahrt
ist um 8 Uhr in Schlicht bei der
ehemaligen Schule. Es sind noch
Plätze frei, auch Nichtmitglieder
können mitfahren. Der Fahr-
preis beträgt inklusive Eintrit-
ten und Weinprobe 30 Euro für
Mitglieder und 40 Euro für
Nichtmitglieder. Anmeldung ist
bei der Vorstandschaft möglich.

KURZ NOTIERT

Frauenbund Hahnbach
kündigt Juli-Termine an
Hahnbach. Der Frauenbund
Hahnbach hat für Juli mehrere
Termine angekündigt. Der Er-
satztermin für den abgesagten
Flohmarkt rund um das Kloster
ist am Sonntag, 19. Juli. Aufbau
ist ab 11.15 Uhr, Verkauf ab
12.15 Uhr, Ende um 17.15 Uhr. Ein
Tisch kostet 8 Euro. Anmeldung
bei Hildegard Gallitzendörfer
unter 09664/8136. Am Donners-
tag, 2. Juli, geht es zum Bezirks-
gottesdienst auf dem Mariahilf-
berg ab 17 Uhr. Das Frauenfrüh-
stück im Pfarrsaal beginnt am
Donnerstag, 16. Juli, um 8.45 Uhr
und kostet 8 Euro. Am Dienstag,
21. Juli, ist Frauenbundgottes-
dienst auf dem Annaberg um
19 Uhr. Das Marktfest-Café am
Sonntag, 26. Juli, bietet ab 13 Uhr
Kinderschminken, Kuchen- und
Tortenspenden werden ab 9 Uhr
am ehemaligen Kloster ange-
nommen.

Stadtbühne Vilseck begeistert mit der
Premiere von Stück über Kaffeemarke
Am Freitag hatte die Stadt-
bühne Vilseck Premiere ihres
Stücks „Eilles – Das Beste ist
gerade gut genug“. Im Hof
der Burg Dagestein erwachte
die Geschichte des auf-
strebenden Geschäftsmannes
Josef Eilles zum Leben.

Vilseck. (mni) Bei sonnigen 37 Grad
gingen am vergangenen Freitag
zum dritten Mal die Vorhänge für
die Burgfestspiele in Vilseck auf.
Das Stück „Eilles – Das Beste ist ge-
rade gut genug“ hatte Premiere im
Hof der Burg Dagestein im Herzen
der Stadt. Vor knapp 160 Zuschau-
ern spielte sich dort das Leben und
Handeln des Tee- und Feinkost-
händlers Josef Eilles ab.
Die Stadtbühne Lolamannen

Vilseck wurde 2018 während der Lo-
la-Montez-Festspiele auf Burg Da-
gestein ins Leben gerufen. Der Ver-
ein konzentriert sich besonders auf
den Aufbau einer Theater-Tradition
in der Stadt. Neben kleineren Auf-
tritten stellt er auch alle vier Jahre
die Burgfestspiele auf die Beine.
Nach der falschen Spanierin Lola
Montez und dem Räuberhaupt-
mann Franz Troglauer richtet sich
der Scheinwerfer nun auf einen we-
niger exzentrischen, aber genauso
faszinierenden Charakter.

Fakt und Fiktion
Goldene Frakturschrift auf royalem
Blau, darüber das Bayerische Kö-
nigswappen – so erweckt der Name
Eilles auf Kaffeepäckchen den Ein-
druck von erlesenem Geschmack.
Der Feinkostladen des Namensstif-
ters Josef Eilles fasste 1874 am
Münchner Karlsplatz Fuß. Sein Ge-
burtsort soll aber Vilseck gewesen
sein – so die Geschichte, die die
Vilsecker Kultur- und Tourismusbe-
auftragte Adolfine Nitschke mit
Unterstützung von Elisabeth Kum-
mer genauer nachgeforscht hat. Es
stellte sich heraus, dass der in Vils-
eck geborene Joseph Eilles gelernter
Bäckermeister war, der dann nach
München zog. Der titelgebende
Feinkosthändler war allerdings sein
Sohn – „Josef mit F“, wie Nitschke
betont.
Auf Basis der tiefgreifenden Re-

cherche machte sich die Oberpfäl-
zer Autorin Gerda Stauner an eine
moderne bayerische Staatskomö-
die. Sie verwob die Geschichte des
aufstrebenden Händlers vom einfa-
chen Bäckersohn hin zum königlich
bayerischen Hoflieferanten gekonnt
mit Familiendrama und turbulen-
ter Liebesgeschichte. Auch wenn
sich große Teile des Stückes im Be-
reich der historischen Fiktion be-
wegen, verliert Stauner nie gänzlich
den Bezug zur historischen Realität.

Es spielen auch Kinder
Bernhard Neumann fand sich die-
ses Jahr nicht wie sonst auf der
Bühne, sondern im Regiestuhl wie-
der. Mit tatkräftiger Unterstützung
von Maria Friedrich und Maria
Schendzielorz dirigierte er das Trei-
ben im München des späten 19.
Jahrhunderts. Besonders stolz ist
Neumann auf den Teamgeist und
das Engagement, das die Stadtbüh-
ne mit in die Produktion bringt.
„Die Gemeinschaft ist wirklich toll,
jeder ist mit vollem Einsatz dabei.
Ohne hätte das Ganze nicht funk-
tioniert“, bekräftigt er nach dem
Auftritt. In den Hauptrollen glänz-
ten Anton Niggl als Josef Eilles und

Lisa Kreuz als Fanny Eilles (née
Ostermaier), unterstützt von über
25 weiteren Darstellern. Darunter
sind dieses Jahr auch zum ersten
Mal Kinder: Dominik Hoffmann,
Magdalena Weber, sowie Merle und
Paul Kreuzer verkörpern die jungen
Versionen der Hauptcharaktere.

Noch neun Aufführungen
Dabei nutzen die Schauspieler die
ganze Burg: Der Vorsitzende der
Stadtbühne, Dominik Gruber, kom-
mentiert als Anton Pfannenbrenner

aus den Fenstern des Zehentkastens
das Geschehen, Anton Niggl dreht
eine Runde auf dem Hochrad um
das Publikum. Während der Pause
öffnet der Kirwa-Stodl seine Tore
und versorgt das Publikum zwi-
schen den dicken Mauern mit Ge-
tränken und Speisen.
Nach dem tosenden Applaus

nach der Premierenvorstellung
dankte Vilsecks Bürgermeister
Thorsten Grädler im Namen der
Stadt und des Publikums für den
gelungenen Abend. Das letzte Wort

hatte jedoch Dominik Gruber, der
sich voller Stolz an seine Co-Stars
und Mitwirkenden richtete. Mit ei-
nem Blick in den Himmel behaup-
tete er selbstbewusst: „Josef Eilles
hätt‘ a ned denkt, dass’s sowas amol
in Vilseck stattfind“ und entließ die
Besetzung in die wohlverdiente Af-
tershow-Party. Insgesamt neun Auf-
führungen haben die Schauspieler
nach der Premiere noch vor sich. In-
fos zum Stück, zu Terminen und Ti-
ckets (23 Euro) gibt es im Internet
unter www.eilles.vilsecktheater.de/.

Im Biergarten von Sepp Moser (Tobias Meidinger) treffen sich die Patriarchen (von links) August Ostermaier (Hans-Jürgen
Gmeiner), Jakob Kaltenecker (Georg Reiff) und Joseph Eilles (Josef Regner) zum Frühschoppen. Bild: Marlin Nixdorf

Die Eilles-Kinder (von links) Lina (Magdalena Weber), Josef
(Dominik Hoffmann) und Jakob (Paul Kreuzer) mischen den
Arbeitsplatz von Anton Pfannenbrenner (Dominik Gruber)
auf. Bild: Marlin Nixdorf

Voller Inbrunst versucht Alois Dallmayr (Michael Wiesmeth,
auf dem Schoß von Gmeiner) der überrumpelten Fanny (Li-
sa Kreuz, links) das metrische System näherzubringen.

Bild: Marlin Nixdorf

Fanny (Lisa Kreuz) ist vollkommen fasziniert und begeistert
vom Hochrad.

Bild: Marlin Nixdorf

Familie Ostermaier, bestehend aus Vater August (Hans-Jür-
gen Gmeiner), Mutter Walburga (Claudia Ruppert) und Toch-
ter Fanny (Merle Kreuzer), geht zur Messe. Bild: Marlin Nixdorf
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